Internet für mobile Geräte
Internet für Mobiltelefone

· Endgeräte sind in der Leistung beschränkt

· Schmalbandige Datenübertragung

· Beschränkte Eingabemöglichkeiten von Handys

· Kleine Anzeigen

· Limitierte Speicher-/Verarbeitungskapazität

· => weitreichende Anpassung der Internet-Architektur notwendig

WAP: Wireless Application Protocol
· Das WAP bezeichnet eine Sammlung von Technologien und Protokollen, deren Zielsetzung es ist, Internetinhalte für die langsamere Übertragungsrate und die längeren Antwortzeiten im Mobilfunk sowie für die kleinen Displays der Mobiltelefone verfügbar zu machen.
· Industriestandard seit 1997 (Ericsson, Motorola, Nokia, Unwired Planet)
=> eher auf Businesskunden ausgerichtet
=> nüchterne/funktionale Benutzeroberfläche
· Ziel: Globale drahtlose Kommunikation über verschiedene Netztechniken ermöglichen

· Struktur und Lesbarkeit einer Auszeichnungssprache beibehalten (kleine Displays)
· Menge der übertragenen Daten reduzieren (langsame Übertragungsraten)
· => Widerspruch

· Lesbarkeit erfordert viele Daten, die zur eigentlichen Inhaltsbeschreibung nicht notwendig sind.

· Binäre Codierung weder offene Struktur noch lesbar

· => Lösung: WSP
· Auszeichnungssprache WML (Wireless Markup Language) wird beibehalten, die Übertragung des Inhalt zum Client erfolgt aber in compilierter Form

· Architektur
=> Kommunikation geht über einen Proxy (WAP-Gateway)
=> Träger der Kommunikation auf der Funkstrecke ist flexibel (GSM, HSCSD, GPRS etc)
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· 1.) Encoded Request URL: Binäre Anfrage des WAP-Clients an Webserver

· 2.) Request (URL): Von Proxy übersetzte Anfrage WAP > HTTP
· 3.) Freature Enhancements: Compilieren des Contents im MIME-Typ WMLC
Der Proxy übernimmt also Aufgaben des Browsers (z. B. syntaktische Prüfung)
· WAP in diversen Versionen, heute aktuell WAP 2.0 (seit Januar 2001)

· Neu: Unterstützung von IP-Verbindungen und den gängigsten Internet-Protokollen (TCP, TLS, http), jedoch mit diversen WAP-Anpassungen
=> Aufweichung Proxy-Konzept
· Zusatz: Gewährleistung der Abwärtskompatibilität mit WAP 1.x

· Für neue Inhalte: WML wird durch XHTML Mobile Profile abgelöst
=> abgespecktes XTML mit CSS2-Unterstützung

· Für alte Inhalte: XSLT-basierter Transformationsmechanismus führt WML1-Dokumente in WML2-Dokumente über
=> WML2 eine Erweiterung von XHTML Mobile Profile um WML1-spezifische Merkmale
=> WML2 soll nicht für neue Inhalte verwendet werden!
· Besonderheiten: Neue Funktionen

· WTA: Wireless Telephony Application
=> Aus Internetseiten direkt einen Telefonanruf starten

· Push-Service
=> Inhalte werden direkt auf das Endgerät geschickt (push)
=> Anforderung der Information nicht nötig (kein get/pull)
· Multimediales WAP
=> Multimedia Message Service MMS
=> keine Realtime-Anwendung, sondern Store-and-Forward-Paradigma (wie z. B. E-Mail)
=> Komponenten: MMS-Client, MMS-Server, MMS-Proxy
=> Schlüsselfunktion: Unterstützung traditioneller Messaging-Systemen

· User Agent Profile
=> Mechanismus, der unterschiedliche Fähigkeiten der Endgeräte bei der Verarbeitung        
     von Anfragen berücksichtigt
=> Request des Clients enthält demnach zusätzlich Informationen über die 
     gerätespezifischen Fähigkeiten/Benutzereinstellungen. Der Inhalt wird unter 
     Berücksichtigung dieser Einschränkungen dem Client übermittelt.

- Gerätespezifisches, Softwarefähigkeiten, Browser-Netzwerkeinstellungen
· Spezielle Schnittstellen für externe Geräte
=> EFI: External Functionality Interface
=> SyncML: Datenabgleich zwischen unterschiedlichen Geräten über beliebige Netze

· Kommerzieller Erfolg bisher ausgeblieben

· Leitungsvermittelt (Verbindungsdauer als Abrechnungsgrösse)

iMode

· Internetdienst aus Japan (Einführung Feb 1999)
· Ziel: Internetdienste auf Mobilgeräten nutzen zu können
=> kommerzieller Erfolg (im Gegensatz zu WAP in Europa)

· Schneller Dienst

· Paketvermittelt, d. h. das Übertragungsprotokoll von iMode orientiert sich stärker an bestehenden Internetdiensten (tatsächlich übermittelte Daten)
· Architektur

· Paketorientierter Trägerdienst
· WWW-bekannte Protokolle übernommen und an Anforderungen der mobilen Kommunikation angepasst

· Auszeichnungssprache: cHTML

Vodafone Live!

· Angebot von Kommunikations-/Informations-/Unterhaltungsinhalten
· Anbieterfirma: Vodafone

· In der Schweiz bei Swisscom verfügbar

· Ähnlich iMode: endbenutzerorientierter Dienst

Funktionalität
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Entwicklung

· Gründe für den Erfolg

· Angebot in Zusammenhang mit Endgeräten

· Einfache Navigation durch graphische Benutzeroberfläche erreicht
=> WAP/GPRS für Endkunden nicht sichtbar

· Kooperation mit Handyherstellern

· Marketingaufwand

· GPRS/UMTS als Basisdienste stimulierbar

Technologie

· WAP/GPRS

· Mit jedem WAP/GPRS-fähigen Mobiltelefon kann auf die Vodafone-Live!-Inhalte zugegriffen werden
=> Benutzerfreundliche Darstellung aber nur bei Mobiltelefonen der Kooperationspartner
=> Multimedia-Endgerät (Kamera, Farbbildschirm etc.) mit Vodafone-eigener Software

Marketing
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Kunden

· In der Schweiz seit November 2003

· Hauptzielgruppe

· Junge Leute zwischen 18-25 Jahren

· Städtische Gebiete, wohlhabend, sozial aktives Leben

Vergleich WAP – iMode – Vodafone Live!
· WAP: Sammlung von Technologien und Protokollen
· iMode/Vodafone Live!: eher als Dienste mit speziellen Service-Portalen verstanden
=> kein eigentliches Protokoll, d. h. als Basis-Protokolle werden GPRS bzw. WAP verwendet

Auszeichnungssprachen

· Ergänzt um für Mobilkommunikation spezielle Elemente

· Zusammenwachsen der einzelnen Auszeichnungssprachen wird erwartet
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WML 1.x

· Speziell für WAP entwickeltes Inhaltsformat

· Basiert auf XML
=> strenge Syntax verringert Aufwand der Verarbeitung des Inhalt durch Mikro-Browser

· Strukturierungsidee: Karteikarten-Metapher


· Karteistapel/Deck: WML-Datei
· Karteikarte/Card: Inhalte/Tags/Unterelemente

· Eigene Skript-Sprache: WMLScript (ähnlich JavaScript, mit mobilfunkspezifischen Funktionen)

· Grundstruktur

· Definition des Headers (da XML-basiert)

· Bildung des Decks durch <wml>…</wml>

· Bildung von Cards durch <card id=“Home“ title=“Home“>…</card>
=> Innerhalb der Cards können weitere Auszeichnungen (z. B. XHML) vorgenommen werden

· Nachteil: HTML-Dateien müssen komplett umgeschrieben werden!

cHTML/iHTML

· Wesentliche Untermenge von HTML

· Erweitert um spezielle Elemente und Attribute (bsp. <a href=“tel:01 234 56 78“>Tel.</a>)

· Vorteil: Darstellung von einfachen HTML-Dateien in der iMode-Umgebung auch möglich

· cHTML/iHTML unterstützt nicht…

· Tabellen, Frames

· Graphiken ausser GIF-Format

· JavaScript

· Grundstruktur: Genau gleich wie bei HTML-Dateien:
<html><head></head><body></body></html>

XHTML

· Ist eine Anwendung von XML

· Restriktiver Standard: genaue Vorschriften bei der Auszeichnung von Inhalten
=> Vorteile

· Software der Endgeräte wird effizienter (= weniger Programmieraufwand)

· Genauere Spezifikation der Inhalte erlaubt besseres Customisieren bei der Darstellung

· Spezifikationen der Modularisierung existieren
=> ermöglicht Definition von Untermengen

· XHTML Mobile Profile: Abgespeckte Variante, ausgerichtet auf mobile Endgeräte
Cross-Media-Publishing

· WAP unterstützt Anbindung mobiler Endgeräte ans Internet

· Auszeichnungssprache WML übernimmt die Aufbereitung der Inhalte

· Nachteil: WML ist eine zu spezifische Sprache. Sämtliche Inhalte müssen doppelt gepflegt werden.

· XHTML soll WML aus diesem Grund ablösen

· Möglichst kontextunabhängige Auszeichnung von Inhalten

· Aufbereitung der Darstellung über eine spezielle Darstellungssprache (Cascading Style Sheet ) 
=> CSS ermöglicht somit Cross-Media-Publishing

Vergleich zu WML
· XTHML kennt keine Unterteilung des angezeigten Inhalts
· <body>-Element

· Scrollbalken, wenn nicht auf Bildschirm darstellbar

· Navigation zwischen Dokumentteilen nur beschränkt möglich (=> Ankerpunkte)
· WML besitzt durch Karteikarten-Prinzip die Möglichkeit der Segmentierung

· Anzeige des Inhalts nur einer Karte

· Möglichkeit, innerhalb des Decks zwischen Karten hin- und herzuspringen
=> entspricht der Eingabelogik eines Mobiltelefons (accesskey=“1“)

· Mit WMLScripts lassen sich komplexere Manipulationen realisieren

Vergleich zu cHTML

· XHTML Basic und cHTML basieren beide auf HTML

· XHTML Basic verkörpert aber das modernere Konzept
=> basiert zusätzlich auf Ideen von XML
=> strengere Syntaxregeln
=> Verwendung von CSS (Darstellungsanweisungen je nach Kommunikationskanal) möglich
